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Er ander alte leret dich wie man got ſůchen ſol / dar nach wie

man jn vindet / vnd darnach leret er was got ſy ·
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ktracht vñ mercke wol du geminnete ſele wie gar adelich
myn genoſſe dich gewiſet het uff dich ſelber wz du biſt vñ

wie durch dinen willen alle creature geſchöpfet ſeint vñ
dir zů troſc ſeint vnderton gemacht vndhat dich das nit zů
andacht gereiſſet ſo folge mir dem andern alte⸗

Wie man got ſüchen ſoll .



As ich dich lerenſwil vñ iſt mein kreftige lere das du got ſũchẽ
ſolt wo du jn vindẽ můgeſt Wieñ eſz ſpeĩcht ð ꝓphet yfayas gů

chẽt dẽ herꝛẽ die wile man jn vindẽ mag vñ růffent jnan dy wil
er nahe iſt · wañ dy wil ð mẽſche in zyt iſt ſo mag er in ſüchẽ vñ auch got
vindẽ wañ er aber kõmet uß ð ʒeit der gnadẽ ſo iſt ſůchs vñ vindẽ ver⸗

gangẽ do võ ſpeicht dauid in dẽ pſalter Sůchẽt den herꝛẽ ſo werdẽt jr
in allẽ gutẽ werckẽ beſtetiget vñ ſůchẽt in on vnderloß · Man ſol got
nit ſůchẽ on ernſte on andacht on begirde · Man ſol in auch nit ſůchẽ in
pᷣlaſſenheĩr in doꝛheit vñ in widerwertikeit · man ſol in auch nit fuͤchen
in zorne in vientſchafft in nide in haſſe noch in hoffart nach in vbermůt
nach mit luſce · Man ſol in auch nit ſůchen vmb zeitlich gut vnd ere vñ
weltlich rům vmb zeitlich erſetzunge .Nan ſol in auch nit ſůchen in fu
lekeit nach in betrogenheit nachin gliſſenheit nach in keiner freuel wẽ

nein ſoͤlicher wiſe vndet man in niemer man wille in deñ ſůchẽ zii einẽ
verderben Alſo judas det der böͤſe ſücher vnd nit zů jnne vinden alſo
in ſůchtent die dey marien by dẽ grabe vnd in anbettetent vñ des wur
dent ſie erfreuwet · Wie man got vindet ·

Ernhardus leret vns in einer pꝛediʒen vnd ſpꝛicht wiltu got ſů
chen nůtzlich vñ nit vwiglich / ſo ſůche in mit warheit mit fly
ſe vnd on vnderloſz vnd in alleme vñ nit zů yme das dich ſein ge

irꝛen müge vnd dich von yme gewyſen můge Mañ wer jn alſo ſůchet
ſo iſt es můglich das himel vnd ertrich zergange ee der ſůcher uele vnd

jn nit en vmde jr ſöͤlent ſůehen ſo werdent jr vinden vnd ſoͤflent klopfẽ
ſo wurt euch uff geton Speicht vnſer here iheſus criſtus in dem euan⸗

gelio vnd des aller erſten ſůchẽt das reich gottes vnd ſeine gerechti⸗
keit ſů wurt euch alle euwer notdurfft gegeben Es ſpeicht ugo bon
der arcken noe . wer got ſůchet mit begirden der vindet in in bekennen
vñ beuindet ſein in berůrunge wanne was man ſůchet mit groſſem be
Sirde ynd mit ernſtlichem flyſe das vindet man mit troſte vnd mit gro
ſen luſte go ſpeichet ambꝛoſius in dem bůch yſayas bu ſolt dẽ alle zeit
ſůchen des du on libe vñ on ſele alle zeit genieſſen machſc du ſolt dẽ on

vnderloß ſůchen on den du kein gut ding vollenbeingen machſt wanne

got wil den ſůcher begegenẽ vnd ſich gegen yme neigen vnd in enpho
hen das er erhöhet werde was gemeint aber das das vil mẽſchen got
ſo ernſtlichen ſůchent vnd ſich voch got nit zů hant lot vinden vnd ſich
dem menſchen ein wile vnderzůhet vnd etwen voꝛ verbirget vnd ioch
von yme fluͤhet vnd doch etwenne zů dem menſchẽ vngeſůcht kõmet
mit manigerlepe vermanynge dar zů ant wurtet Gꝛegoꝛius ynd mit



yme yſidoeus tnd in dem büche von dẽ höſten gute vnd Geoſius vber
der mynne bůch vnd ſpꝛechent Bot wil ſich nit zů hant lon vinoen dar
vmb das der fliß vnd der ernſt des ſůchers endelichen vnd groß werde
vnd wil ſich ein wile verziehen dar vmb daz des ſüchers begirde inbeůn
ſeig werde vnd wil ſich auch voꝛ dem ſücher verbergen darumb daz ſin
mynne groß vnd ernſclich werde er flůͤhet auch etwañ von den men⸗

ſchen dar vmb das der menſche endelich nach yage vnd niemer uff ge⸗
hoꝛe vnd kõmet doch erwañ ʒi dem menſchen vngefůͤchet vnd on de⸗
laden dar vmb das er den menſchen an reiſſe zů aller Sötlicher ſüſſikeit
Die ſinne ſeint alle verboꝛgen in goͤtlicher heimlicher weiſheit der alle
ſachen erkennen kan zůdẽ neheſten vnd aller beſten gut Oisalles ſpꝛe
chene die dꝛy mit einander dar zů hellet Anßhelmus vnd ſpꝛichetin ſin⸗
re bůcher eime. Eya herꝛe vnd got mein lere mein hertz wie pñ wo ich
dichſůchẽ ſulle / biſcũ nit hie wo ich dich denne vinde §biſtu aber in allẽ
endẽ ſo lere mich dich ſůchen vñ erzeuge dich dẽ ſůcher wẽnieman mag
dĩch vinden du erzeugeſt dieh denne yme alſo du biſt ·1

Wie du got vindeſc ·
Ber ich der ander Alte rat dir minnende ſele obe du got recht
ſůchen vnd vinden welleſt ſo betrachte dĩch wol was du ſůͤch
eſe ſo vindeſtu mit ſiehereit den deñ du ſůcheſt Mas du ſ ůcheſt

das der der dir geben het alleꝛ das du biſt liplich vnd geiſtlich vnd dir
auch nach geben mag das du werden machſt vnd von dem du alles daz
biſt das in dinre einigen naturen beſchloſſen iſt Betrachte dich wo du

jn ſůcheſt wenne du jn vindeſt in allẽ creaturẽ nach ſeinẽ gewalte nachſime vffenchalte nach ſinre gegenwertikeit vnd begegent dir in aller
der weltꝛ alſo ein gewaltiger richſener vnd ußrihter · Er begegẽt dir
in dinre menſcheit als ein erlöſer vnd ein minner Er begegent dir in dẽ
ber dampneten alſo ein erſchꝛocken vnd alſo ein groſſes gruſen er bege
Fenedir n den enz elen als ein geſchmag vnd ein gezierde Er begegẽt
dirin yme ſelber als ein ewig beginnen alles gutes als ein mittel alier
vßrichtunge vnd als ein ende on alle zeilunge vnd ein gut dar ynne alle
ewige ſchetze beſchloſſenſeint . Du ſolt auch wiſſen wie du jn ſücheſt /üche in mit endlieher arbeit vnd mit fliſz on vnderloſ ; vñ on alles verdꝛieſſenſůche in mit beſcheidenheit vnd vernüfftikeit on alles wider⸗
ſcreben mit willen vnd mit frier ledikeit in aller mynne ! anne es ſpei⸗chet Oeĩgenes vber der minnẽ büch Mein herꝛe vnd mein got alleine
meine minne vindet dich vnd der dich minnet der het dich vnd der dichhet ð minnet dĩch ewiglich dar ymb das er dich niemer verliere / aber
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wie lange du jn ſüchen ſolt das du in vindeſt das lert dich Bernhardus
von den zwoͤlff ſraffelen der demůtikeit vnd ſpeichet du ſolt in alſo lan
ge ſůchen in dein ſeibes warheit vntz das du ein gantze mitteleiden ge
winneſt mit dyme neheſten vnd bitze du die ewige warheit gentzlichẽ
ſchouweſe in einem reinen luttern hertzen · Ouch ſo rote ich dir gemin
nete ſel wiltu gotrecht vinden ſo ſlche jn in dir ſelber wanne er ſpeich⸗
et indem heiligen euangelio das reich gottes iſt in euch vnd ſůche jn
in dynẽ beſten lebelichen ſinnẽ mit guten bilden ußßzwendig vnd inwen
dig in deinẽ reinen hertzen mit adelicher betrachtunge guͤche jn in dy⸗
me gemůte mitgroſſer ſenũge nach pme in diner ſelen mit pnniglich⸗
en jamer vnd geluſce nach yme on vnderlo ſʒ Sůche jn in den krefftẽ di
ner ſelen mit vollricher mynne vnd begirde mit allem vermůgende ſů
cheſcu jn alſo ſo mag er dir niemer engan du beuindeſt jn vnd behebeſt
jn vad ſpeicheſt mit der geminneten ſelen Ich han funden der mein ſe⸗
e minnet vnd wil jn by mir behebẽ bißz ich jn fůre in mein bereites ke⸗
merlin do von ſpeichet gregoꝛius in dem buͤche von dẽ ſitten Wo ſich
die ſele hin keret oder wo ſie ſich hin wẽdet wil ſie wol dar in ſehen daz
jr got er : eiget het ſo vindet ſie jn wie ſie wil iſt ſie ioch wol verfallen
in ein beůchlich leben ſo mag ſie doch nit alſo minnigliche ſüchen daz ſy
einen gantzẽ vollen dar ʒů yme tůt der ſie by got behaltet vnd in dẽ ke
re ſie wider vmb kamẽt in das ewige erkennen gotlicher zeſewekeit ·
dar jnne ſie alleine warheit gotlicher weſenheit begriffet das aber du
geminnete ſele got lereſt deſte baß ſůchen ſo lere ich dich ander alte dz
du in minnenigſich in allen dinen krefften betrachtẽ ſolt ſo du aller ver
nüfftislichen kanſe was got ſy vnd wer er ſy vnd wie vas ſy das Cri⸗
ſoſromus der guldin munt ſpeichet ůber Paulus epiſtel Daʒ wir hãt ein
ſoͤllichen got der alle vnſer vernunffte übertriffet ynd pber alle vn ſer
gedencken iſt vnd nieman volleſpꝛechen vnd vollereden kan nach be⸗
dencken von vnbegreifflicher wirdikeit die an ime lit / doch ſo iecht er
das got iſt ein edels beginnẽ on allen anefang ein zarte vber natůrlich
es gut on alles begreiffen das alſo gar vber alle moſſen gut iſt das dis
weder engel nach mẽſche weder deme Creature mag begreiffen nach
verſton nach do von reden wenne nu got ein überſchwenckig gut iſc·
So ſpeĩchet hugo von ſant victoꝛe in dem büche von dem cloſter ðͤ ſelẽ
keĩne ſtunde iſt dar jnne der mẽſch gottes gůtikeit nit miffet nach ſein
te erbermde nit beuindet alſo ſoltu geminnete ſele kein ſtunde lon fůr
Son du ſolt gottes dar jnne gedencken vnd in welicher ſtunde du von
Sotte nit gedenckeſt die ſoltů ſchetzen für ein verloen ʒeit .



Wie du got betrachten ſolt vnd was erſp ·
Ber nun ſo mercke du geminnete ſele weñ du zierlich vnd her⸗
lieh vñ ůber vernünfftiglich von got wilt betrachtẽ wer er ſy

ſo leret dich Auguſtinus alſo ydn jm gedencken vnd betrachtẽ
jn vil ſeiner bůcher dʒ ot iſt dʒ aller höchſte vñ beſte gut dʒaller ſüſſi
geſte vnd lůſcigeſte gut / das aller cloͤreſte vnd luͤchtigeſce vñ vernũn⸗

fftigeſte gut das aller woꝛhafftigeſt vñ gerechtigeſt gůt Sot jſt ouch
das ewige leben in den von dem vſz dem durch dem alles gůt iſt · Das

got iſt oder geſein maz oder werden kan der ſich von jme keretz ð ſich
zů ym keret der lebet ſder von yme vellet der wůrt zů nůte / der nie in

flüͤhet der vindet was er begerer vnd mag nit beſers vinden Bernhar
dus ſpꝛichet jn dem bůch des ſchöwenden lebens Sot iſt in allen dingẽ
var vmb iſt nützit junger deñ er Sot iſt zwůſchẽ allen dingen vnd dar

vmb iſe nůtʒit heimlicher dañ er Sot iſt ůber alle ding vnd ob allen din

gen dar vmb ſo eniſt nůtzit höhher deñ er Sot iſt neben allen dingẽ dar 4
vmb iſt nůtzit breyters dan er Bot iſt an allẽ ſceten d ar mb iſt nicht
gegenwertigers deñ er Ariſtotiles der natůrliche meiſcer ſpꝛicht in dẽ

bůche von dem hymel vñ von der welte Sot iſc einig vnd iſt jemer er

iſt ewiz er iſt edel / er iſt das ewige leben er iſt vnwandelbar Hot iſc vn

uerdeylt er iſt vnuerkert vñ vnuerendet Sot iſt ouch die ewige ſache
dĩe do alle zyt vñ on vnderloß blibet von bꝛeſten geſcheyden vñ iſt vol .
lebꝛocht vnd vollekommẽ vnd iſt ein lobelich anefang aller dinge vnd

ein zierlich mittel aller geſchöpffede vñ ein volkõmen ende aller weſen
heit Oiß alles leret dich Ariſcotiles wie du got ſůchẽ ſolt vñ leret dich
got vinden wer er ſp vñ was er ſy Alſo vil es deine yernunfft mag vnd

wil begryffen / vnd wen du dein gedencke vnd din gemůte dar in leiſt
So vindeſtu got frölich in ym ſelber vnd vindeſt dich in im vnd by dir

vnd in allen dingen anderen ereaturen wañ er hot ſelber geſpꝛochẽ jn
dem euangelio des menſchen ſůn iſt komen das er ſůchen wil den verio
ren menſchẽ vnd will behalten daz verdoꝛben iſt Nieman mag got vin
den er werde denn voꝛhin von gott funden · Alſo die lerer ſprechent di
ſen ſynn all lere ichdich ander alte dich minnende ſele Volgeſt du mir ſo
behebſc du das ewige leben vñ den guldin tron in ſeligerwiſe mit got
on ende ·
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